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Die Biologie kennt alle Eigenschaften des Lebendigen, aber auf die
Frage »Was ist Leben?« hat sie keine eindeutige Antwort. Der Grund
dafür liegt im Organischen selbst: Seine Struktur folgt zwar kausalen
Naturgesetzen, ist aber nicht hinreichend durch sie zu begründen. Wir
beurteilen Lebewesen analog zur Technik als zweckmäßig aufgebaut,
aber zugleich wissen wir, dass sie natürlich entstanden sind. Christine
Zunke analysiert den Widerspruch, Leben über ein teleologisches
Prinzip zu erklären und es zugleich nicht zu tun. Mit ihrer
naturphilosophischen Reflexion zeigt sie auf, wie dieser Widerspruch
das Denken in eine Dialektik des Lebendigen führt – oder zur Quelle
biologistischer Ideologie wird.
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